Verkaufs- und Lieferbedingungen

der Schaeffler Austria GmbH SCHAEFF LER

GELTUNG DIESER ALLGEMEINEN VERKAUFS- UND LIEFERBEDINGUNGEN

Diese Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen (VKLB) gelten fir alle unsere Geschaftsbe-
ziehungen mit unseren Kunden. Sie gelten insbesondere fur Vertrage Gber den Verkauf und/o-
der die Lieferung beweglicher Sachen, egal, ob wir diese selbst herstellen oder bei Lieferanten
oder Zulieferern einkaufen. Sie gelten jedoch nur, wenn der Kunde Unternehmer, eine juristi-
sche Person des 6ffentlichen Rechts oder ein 6ffentlich-rechtliches Sondervermaogen ist.

Unsere VKLB gelten ausschliefSlich, auch dann, wenn wir mit Kenntnis von Geschaftsbedingun-
gen des Kunden vorbehaltlos Bestellungen annehmen, Leistungen erbringen oder unmittelbar
oder mittelbar Bezug auf Schreiben oder dergleichen nehmen, die seine oder drittseitige Ge-
schaftsbedingungen enthalten. Entgegenstehende, abweichende oder ergdanzende Geschéftsbe-
dingungen des Kunden erkennen wir nur dadurch an, dass wir ihrer Geltung ausdricklich schrift-
lich zustimmen.

Unsere VKLB gelten in ihrer jeweils aktuellen Fassung als Rahmenvereinbarung auch fur zukinf-
tige Angebote und Vertrage lGber den Verkauf und/oder die Lieferung beweglicher Sachen mit
demselben Kunden, ohne dass wir in jedem Einzelfall erneut auf sie hinweisen mussten; tGber
Anderungen unserer VKLB werden wir den Kunden in diesem Fall unverziiglich informieren.

VERTRAGSSCHLUSS / SCHRIFTFORM / VERTRETUNG

Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdriicklich als verbind-
lich gekennzeichnet sind oder eine bestimmte Annahmefrist enthalten.

Die Bestellung durch den Kunden gilt als rechtsverbindliches Angebot zum Abschluss eines Ver-
trages. Unsere Annahme erfolgt durch Erklarung in Textform (z.B. durch unsere Auftragsbesta-
tigung oder unsere Versand-/Abholbereitschaftsanzeige) oder durch Auslieferung der Ware. Der
Erklarungstext ist maRgeblich fir den Inhalt des Vertrages. Rechtserhebliche Erklarungen und
Anzeigen, die der Kunde nach Vertragsschluss uns gegenliber abgibt (z.B. Fristsetzungen, Mah-
nungen, Mangelrigen), bedirfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.

Zur Wahrung der Schriftform im Sinne dieser VKLB geniigt auch die Ubermittlung eines unsig-
nierten elektronischen Dokuments, einer unsignierten E-Mail oder per Telefax.

Der schriftliche Vertrag einschlieflich dieser VKLB, die einen Bestandteil des schriftlichen Ver-
trags darstellen, gibt alle (iber den Vertragsgegenstand zwischen uns und dem Kunden getroffe-
nen Abreden vollstindig wieder. Vor Abschluss des schriftlichen Vertrages etwaig getroffene
miindliche Abreden sind rechtlich unverbindlich und werden durch den schriftlichen Vertrag
vollstandig ersetzt, sofern sich nicht jeweils ausdriicklich aus ihnen ergibt, dass sie verbindlich
fortgelten sollen.

Individuelle — auch etwaige miindliche — Vertragsabreden haben Vorrang vor diesen VKLB. Fir
den Nachweis des Inhalts ist ein schriftlicher Vertrag oder unsere schriftliche Bestatigung mal3-
gebend.
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Soweit sich aus dem Firmenbuch oder entsprechenden 6ffentlichen Registern nicht ein anderes
ergibt, nimmt der Kunde zur Kenntnis, dass die Abgabe rechtsverbindlicher Erklarungen in un-
serem Namen nach unseren Vollmachtregelungen nur durch zwei Bevollmachtigte gemein-
schaftlich erfolgen kann.

VORBEHALT VON RECHTEN / GEHEIMHALTUNG / VERTRAULICHKEIT

Wir gewdhren hiermit keinerlei Rechte oder Lizenzen an unserem geistigen Eigentum (ein-
schlieBlich, aber nicht beschrankt auf Patente, Marken, Knowhow und Software). An allen von
uns dem Kunden ausgehandigten Unterlagen, Materialien und sonstigen Gegenstanden (z.B. An-
gebote, Kataloge, Preislisten, Kostenvoranschlage, Plane, Zeichnungen, Abbildungen, Berech-
nungen, Produktbeschreibungen und -spezifikationen, Muster, Modelle und sonstige physische
und/oder elektronische Unterlagen, Informationen und Software) behalten wir uns samtliche
Eigentums-, Urheber- und Schutzrechte vor. Der Kunde darf die vorbezeichneten Gegenstédnde,
soweit zwingendes Recht nicht entgegensteht, ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung
weder als solche noch ihrem Inhalt nach Dritten zuganglich machen oder mitteilen, sie verwer-
ten, vervielfiltigen oder verandern. Er hat sie ausschlieflich fir die vertraglichen Zwecke zu ver-
wenden und auf unser Verlangen vollstdndig an uns zuriickzugeben und etwaig vorhandene
(auch elektronische) Kopien zu vernichten (bzw. zu I6schen), soweit sie von ihm im ordnungsge-
maRken Geschaftsgang und gemal gesetzlicher Aufbewahrungspflichten nicht mehr bendtigt
werden. Er hat uns auf unsere Anforderung die Vollstandigkeit der Riickgabe und Vernich-
tung/L6éschung zu bestatigen bzw. darzulegen, welche der oben genannten Unterlagen, Materi-
alien oder Gegenstande er aus welchen Griinden noch zu benétigen meint. Fiir Software gelten
erganzend die Regelungen unter XII.

Der Kunde und wir werden die jeweils von der anderen Partei im Zuge der Vertragsabwicklung
erhaltenen Informationen geheim halten. Dies gilt auch — auf unbestimmte Zeit — nach Beendi-
gung des Liefervertrages. Diese Verpflichtung gilt nicht fiir Informationen, die der empfangen-
den Partei bei Empfang bereits berechtigterweise ohne Verpflichtung zur Geheimhaltung be-
kannt waren oder danach berechtigterweise ohne Verpflichtung zur Geheimhaltung bekannt
werden oder die — ohne Vertragsverletzung durch eine der Parteien — allgemein bekannt sind
oder werden.

PREISE / BEARBEITUNGSZUSCHLAGE / LIEFERMODALITATEN

Fir alle unsere Lieferungen gilt "Free Carrier — FCA (Incoterms 2020)" (bezogen auf das Lager,
ab dem wir jeweils liefern), soweit nichts anderes vereinbart ist.

Abweichend von Abs. 1 und nur, falls mit dem Kunden vereinbart, versenden wir die Ware an
den von ihm angegebenen Bestimmungsort. Dies geschieht — auch hinsichtlich der Verpackung
—auf Kosten des Kunden. Die Gefahr des zufalligen Untergangs und der zufélligen Verschlechte-
rung der Ware geht in den Fallen des Satzes 1 dieses Absatzes mit Zugang unserer Versandbe-
reitschaftsanzeige beim Kunden oder — falls letztere vertraglich nicht vorgesehen ist — spates-
tens mit der Aushandigung der Ware an den Spediteur, Frachtflihrer oder die sonstige Trans-
portperson auf den Kunden Uber. Dies gilt auch, soweit Teillieferungen erfolgen oder wenn wir
noch andere Leistungen (z.B. den besagten Versand oder Transport oder den Aufbau) tibernom-
men haben.
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3. Die Gefahr des zufalligen Untergangs und der zufalligen Verschlechterung der Ware geht auch
auf den Kunden liber, wenn er im Verzug der Annahme ist.

4, Fir Bestellmengen, die die in unserer jeweils glltigen Preisliste festgesetzten Mindestmengen
und / oder den festgesetzten Mindestauftragswert nicht erreichen, berechnen wir, soweit nicht
anderweitig vereinbart, einen Bearbeitungszuschlag in Hohe von 10 %.

5. Wir sind berechtigt, die Art des Versands (insbesondere das Transportunternehmen und den
Versandweg) und die Verpackung (Material und Art) nach unserem pflichtgeméafen Ermessen
zu bestimmen.

6. Paletten, Behalter und andere Mehrwegverpackungen bleiben unser Eigentum und sind vom
Kunden unverziiglich spesenfrei an unsere Lieferstelle zurlickzusenden. Einwegverpackungen
werden zu Selbstkosten berechnet und nicht zurliickgenommen.

7. Soweit nichts anderes vereinbart ist, gelten immer unsere zum Zeitpunkt des Vertragsabschlus-
ses jeweils aktuellen Netto-Listenpreise zuzlglich gesetzlich geschuldeter Umsatzsteuer. Die
Preise verstehen sich "Free Carrier — FCA (Incoterms 2020)". Etwaige Versicherungs-, Transport-
, Verpackungs- und Expressgutmehrkosten sowie etwaige sonstige Steuern und Abgaben tragt
der Kunde, soweit nicht anders vereinbart.

8. Wenn es sich bei vereinbarten Preisen um unsere Netto-Listenpreise handelt, kein fester (kein
unverdnderlicher) Preis vereinbart ist und auBerdem unsere Lieferung erst mehr als vier (4) Mo-
nate nach Vertragsabschluss erfolgen soll, gelten unsere bei Lieferung aktuellen Netto-Listen-
preise.

9. Bei Lieferungen in EU-Mitgliedstaaten (,innergemeinschaftliche Warenlieferungen®) hat der
Kunde umgehend auf geeignete Art und Weise beim Nachweis der innergemeinschaftlichen Wa-
renlieferung mitzuwirken. Wir kdnnen insbesondere eine mit Datum versehene und unterschrie-
bene Bestatigung der innergemeinschaftlichen Warenlieferung mit zumindest folgendem Inhalt
verlangen: Name und Anschrift des Warenempfangers, Menge und handelsiibliche Bezeichnung
der Ware sowie Ort und Datum des Erhalts der Ware. Kommt der Kunde dieser Mitwirkungs-
pflicht nicht nach, so haftet er fiir den daraus entstehenden Schaden, insbesondere fiir die bei
uns entstehende Umsatzsteuer.

V. EXPORTKONTROLLE

1. Bezlglich des Geschaftes mit unseren Produkten, Technologie, Software, Dienstleistungen oder
sonstige Warenerzeugnissen (Schaeffler-Giiter) hilt der Kunde die anwendbaren Exportkontroll-
und Sanktionsvorschriften und -gesetze der Europaischen Union (EU), der Vereinigten Staaten
von Amerika (US/USA) und anderer Rechtsordnungen (Exportkontrollvorschriften) ein.

Der Kunde wird uns im Voraus informieren und alle Informationen zur Verfiigung stellen (inkl.
Endverbleib), die zur Einhaltung der Exportkontrollvorschriften durch uns erforderlich sind, ins-
besondere wenn Schaeffler-Giiter bestellt werden fiir die Verwendung im Zusammenhang mit
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VL.

a) einem Land oder Territorium, einer natiirlichen oder juristischen Person, das/die Be-
schrankungen oder Verboten nach den EU, US oder anderen anwendbaren Exportkon-
troll- und Sanktionsvorschriften unterliegt/unterliegen oder

b) der Konstruktion, Entwicklung, Produktion oder Nutzung militarischer oder nuklearer Gu-
ter, chemischer oder biologischer Waffen, Raketen, Raum- oder Luftfahrzeuganwendun-
gen und Tragersystemen hierfiir.

Wir informieren den Kunden, (i) dass das US-Department of Treasury’s Office of Foreign Assets
Control (OFAC) uns als US-Person im Sinne der Sanktionsvorschriften bezliglich des Irans (ITSR)
und Cubas (CACR) behandelt und (ii) dass deshalb Schaeffler-Giter nicht ohne vorherige Zustim-
mung der zustdndigen US-Behérden und im Einklang mit den anwendbaren Anti-Boykott Ver-
ordnungen — weder direkt noch indirekt — in Lindern oder Gebieten verwendet, geliefert, ex-
portiert, re-exportiert, verkauft oder anderweitig Gibertragen werden dirfen, die Beschrankun-
gen oder Sanktionen der US-Regierung oder einer Person oder Einrichtung unterliegen, die auf
einer von der US-Regierung gefiihrten Sanktionsliste stehen.

Die Erfullung der vertraglichen Verpflichtungen durch uns steht unter dem Vorbehalt, dass die
anwendbaren Exportkontrollvorschriften nicht entgegenstehen. Wir sind in einem solchen Fall
daher insbesondere berechtigt, die Vertragserfiillung ohne jede Haftung gegeniiber dem Kun-
den zu verweigern oder zuriickzuhalten.

LIEFERFRISTEN / VERZUG / ABRUFAUFTRAGE / TEILLIEFERUNGEN

Von uns in Aussicht gestellte Lieferzeiten/-termine fur Lieferungen und Leistungen (Lieferfristen)
gelten stets nur anndhernd. Dies gilt nicht, wenn ausdriicklich eine feste Lieferfrist zugesagt oder
vereinbart ist. Zugesagte oder vereinbarte Lieferfristen rechnen ab Auftragsbestatigung, bei Lie-
ferung gegen Vorkasse ab Zahlungseingang, friihestens jedoch ab endgiiltiger Einigung Gber die
mit dem Kunden vor Fertigungsbeginn zu kldrenden Fragen.

Wir haften nicht fur die Unmoglichkeit oder Verzogerung unserer Leistungen, soweit diese Um-
stande auf hoherer Gewalt oder sonstigen, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorher-
sehbaren Ereignissen beruhen, die wir nicht zu vertreten haben (z.B. Betriebsstérungen aller Art,
Feuer, Naturkatastrophen, Wetter, Uberschwemmungen, Krieg, Aufstand, Terrorismus, Trans-
portverzogerungen, Streiks, Aussperrungen oder Ausgangssperren, Mangel an Arbeitskraften,
Energie oder Rohstoffen, Epidemien, Pandemien, Verzégerungen bei der Erteilung etwaig not-
wendiger behordlicher Genehmigungen, behérdliche/hoheitliche MaRnahmen oder Verbote
(z.B. Sanktionen, Embargos oder sonstige exportkontrollrechtliche Vorschriften), unvorhergese-
hene Zunahme des Risikos, dass die Erfillung von etwaigen Verpflichtungen nach diesem Ver-
trag und/oder von Einzelvertrdgen zur Verhdngung von Strafen oder Sanktionen fiihrt oder fiih-
ren kénnte (z.B. Sekundarsanktionen)). Ein solches Ereignis stellt auch unsere nicht richtige oder
nicht rechtzeitige Belieferung durch einen unserer Vorlieferanten dar, wenn wir diese jeweils
nicht zu vertreten haben und im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses mit dem Kunden ein kon-
gruentes Deckungsgeschaft mit dem jeweiligen Vorlieferanten abgeschlossen hatten. Bei sol-
chen Ereignissen verlangern sich die Lieferfristen automatisch um die Zeitdauer des Ereignisses
zuziiglich einer angemessenen Anlaufzeit. Die Parteien werden sich gegenseitig die notwendi-
gen Informationen unverziiglich zukommen lassen und die vertraglichen Verpflichtungen im gu-
ten Glauben nach den veranderten Umstanden anpassen.
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VII.

Kénnen wir innerhalb von vier (4) Monaten nach der anfanglich in Aussicht gestellten Lieferfrist
nicht liefern, sind der Kunde und wir berechtigt, im Umfang der von der Verzégerung betroffe-
nen Leistungen ganz oder teilweise vom Vertrag zuriickzutreten; eine bereits erbrachte Gegen-
leistung des Kunden werden wir unverziglich erstatten. Das gilt auch, wenn wir innerhalb von
drei (3) Monaten nach der anfanglich fest zugesagten oder vereinbarten Lieferfrist nicht liefern
kénnen.

Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften. In jedem
Fall ist aber eine Mahnung durch den Kunden erforderlich. Entsteht dem Kunden durch unseren
Lieferverzug ein Schaden, kann er eine Verzugsentschadigung fordern. Diese betragt fiir jede
volle Woche der Verzégerung 0,5 % des Nettopreises, im Ganzen aber hochstens 5 % vom Wert
desjenigen Teils der Gesamtlieferung, der infolge der Verzogerung nicht rechtzeitig oder nicht
vertragsgemal benutzt werden kann. Die Wahl der Verzugsentschadigung hat schriftlich zu er-
folgen und ist bindend. Mit der Wahl der Verzugsentschadigung erlischt der Anspruch des Kun-
den auf Ersatz des ihm durch den Lieferverzug entstandenen Schadens. Anstelle der Verzugs-
entschadigung kann der Kunde den tatsachlich durch den Lieferverzug entstandenen Schaden
nach Maligabe von X. geltend machen.

Soweit mit dem Kunden vereinbart ist, dass innerhalb eines festgelegten Zeitraums (,,Abschluss-
zeitraum®) eine fest vereinbarte Liefermenge zu liefern ist und dem Kunden das Recht zusteht,
jeweils das Lieferdatum zu bestimmen, sind die Lieferungen spatestens zwolf Wochen (12) vor
dem gewiinschten Lieferdatum bei uns abzurufen. Nach Ablauf des Abschlusszeitraumes konnen
wir dem Kunden die noch nicht abgerufene Menge liefern und berechnen.

Wir sind zu Teilleistungen berechtigt, wenn (a) eine Teilleistung fiir den Kunden im Rahmen des
vertraglichen Bestimmungszweckes verwendbar ist, (b) die Erbringung der restlichen Leistungen
sichergestellt ist, und (c) dem Kunden durch die Teilleistung kein erheblicher Mehraufwand ent-
steht.

ZAHLUNGEN

Zahlungen sind innerhalb von 30 Tagen ab Zugang der Rechnung ohne Abzug auf eines unserer
Konten zu leisten. Die Rechnung gilt innerhalb von drei (3) Tagen nach Versand als zugegangen,
es sei denn der Kunde weist das Gegenteil nach. Wir sind, auch im Rahmen einer laufenden
Geschaftsbeziehung, jederzeit berechtigt, eine Lieferung ganz oder teilweise nur gegen Vorkasse
durchzufiihren. Einen entsprechenden Vorbehalt erklaren wir spatestens mit der Auftragsbesta-
tigung.

Ab Uberschreitung des vereinbarten Zahlungszieles befindet sich der Kunde automatisch in Ver-
zug, soweit nicht die Leistung infolge eines Umstandes unterbleibt, den er nicht zu vertreten
hat. Der Kaufpreis ist wahrend des Verzugs mit dem geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu
verzinsen. Wir behalten uns die Geltendmachung weitergehender Verzugsschaden vor. In jedem
Fall bleibt gegeniiber Unternehmern unser gesetzlicher Anspruch auf Verzugszinsen (§ 456 UGB)
vom Tag der Falligkeit an unberihrt.

Der Kunde ist zur Aufrechnung und zur Geltendmachung eines Zurlickbehaltungsrechts nur be-
rechtigt, soweit (a) sein daflir herangezogener Gegenanspruch entweder unbestritten oder in
einem Titel, gegen den ein Rechtsmittel nicht (mehr) statthaft ist, rechtskraftig festgestellt oder
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VIII.

(b) im Fall prozessualer Geltendmachung im Zeitpunkt der letzten mindlichen Verhandlung ent-
scheidungsreif ist oder (c) im Gegenseitigkeitsverhaltnis (Synallagma) zum Hauptanspruch steht.

EIGENTUMSVORBEHALT

Im Voraus bezahlte Ware unterliegt keinem Eigentumsvorbehalt. Im Ubrigen behalten wir uns
das Eigentum an sdmtlichen von uns gelieferten Waren bis zur vollstdndigen Bezahlung vor (Vor-
behaltsware). Wird die Vorbehaltsware vom Kunden verarbeitet oder umgebildet (§§ 414 — 416
ABGB), so gilt, dass diese Verarbeitung immer fiir uns als Hersteller in unserem Namen und fir
unsere Rechnung vorgenommen wird, und dass wir unmittelbar das Eigentum oder — falls die
Verarbeitung oder Umbildung aus Stoffen mehrerer Eigentlimer vorgenommen wird, oder falls
der Wert der neu geschaffenen Sache hoher ist als der Wert der Vorbehaltsware — das Mitei-
gentum an der neu geschaffenen Sache im Verhaltnis des Werts der Vorbehaltsware (Brutto-
Rechnungswert) zum Wert dieser neu geschaffenen Sache erwerben. Wird die Vorbehaltsware
mit anderen uns nicht gehdérenden Sachen im Sinne des § 415 ABGB verbunden oder vermischt
oder vermengt, so erwerben wir Miteigentum an der neu geschaffenen Sache im Verhaltnis des
Wertes der Vorbehaltsware (Brutto-Rechnungswert) zum Wert der anderen verbundenen, ver-
mischten oder vermengten Sachen im Zeitpunkt der Verbindung, Vermischung oder Vermen-
gung; ist die Vorbehaltsware als Hauptsache anzusehen, erwerben wir Alleineigentum (§ 416
ABGB). Unser nach den vorstehenden Regelungen entstandenes Miteigentum an einer Sache
wird der Kunde unentgeltlich flr uns verwahren.

Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehaltsware bis zum Eintritt des Verwertungsfalls im ordnungs-
gemiRen Geschéaftsgang zu verwenden, zu verarbeiten/umzubilden, zu verbinden, zu vermi-
schen und/oder zu verduRern. Die Entgeltforderungen des Kunden gegen seine Abnehmer aus
einem Weiterverkauf der Vorbehaltsware sowie diejenigen Forderungen des Kunden bezlglich
der Vorbehaltsware, die aus einem sonstigen Rechtsgrund gegen seine Abnehmer oder Dritte
entstehen (insbesondere Forderungen aus unerlaubter Handlung und Anspriche auf Versiche-
rungsleistungen), einschlieBlich samtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent, tritt der Kunde
bereits jetzt sicherungshalber — bei Miteigentum von uns an der Vorbehaltsware anteilig ent-
sprechend unserem Miteigentumsanteil —an uns ab. Wir nehmen diese Abtretungen hiermit an.
Der Kunde ist verpflichtet, zugleich mit der Aufnahme der abgetretenen Forderung in seinen
Geschaftsbichern bei der abgetretenen Forderung einen Buchvermerk tiber die Abtretung un-
ter Angabe des Datums zu machen.

Wir ermachtigen den Kunden hiermit widerruflich, die an uns abgetretenen Forderungen in sei-
nem eigenen Namen flr uns einzuziehen. Unser Recht, diese Forderungen selbst einzuziehen,
wird dadurch nicht beriihrt. Allerdings werden wir sie nicht selbst einziehen und die Einziehungs-
ermachtigung nicht widerrufen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegen-
Uber ordnungsgemall nachkommt (insbesondere nicht in Zahlungsverzug gerat), solange kein
Antrag auf Eréffnung des Insolvenzverfahrens liber das Vermdgen des Kunden gestellt ist und
solange keine mangelnde Leistungsfahigkeit des Kunden vorliegt. Tritt einer der vorbezeichne-
ten Falle ein, kdnnen wir vom Kunden verlangen, dass er uns die abgetretenen Forderungen und
die jeweiligen Schuldner bekannt gibt, den jeweiligen Schuldnern die Abtretung mitteilt (was wir
nach unserer Wahl auch selbst tun diirfen) und uns alle Unterlagen aushandigt und alle Angaben
macht, die wir zur Geltendmachung der Forderungen bendétigen.
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Wenn der Kunde dies verlangt, sind wir verpflichtet, die Vorbehaltsware und die an ihre Stelle
tretenden Sachen und Forderungen insoweit freizugeben, als der Sicherungszweck keine Siche-
rung mehr verlangt. Die Auswahl der freizugebenden Gegenstande liegt bei uns.

Der Kunde ist nicht berechtigt, die Vorbehaltsware zu verpfanden oder als Sicherheit zu tber-
eignen. Bei Pfandungen der Vorbehaltsware durch Dritte oder bei sonstigen Zugriffen Dritter
darauf muss der Kunde deutlich auf unser Eigentum hinweisen und uns unverziglich schriftlich
benachrichtigen, damit wir unsere Eigentumsrechte verfolgen kdnnen. Soweit der Dritte die uns
in diesem Zusammenhang entstehenden gerichtlichen oder auRergerichtlichen Kosten nicht zu
erstatten vermag, haftet uns hierfiir der Kunde.

Soweit zwingende Rechtsvorschriften des jeweiligen Staates einen Vorbehalt im Sinne dieses
VIII. Abs. 1 bis 5 nicht vorsehen, jedoch andere und vergleichbare Rechte zur Sicherung der For-
derungen aus Rechnungen des Lieferanten kennen, behalten wir uns diese vor. Der Kunde ist
verpflichtet, bei MaRnahmen mitzuwirken, die uns zum Schutz unseres Eigentumsrechts oder
eines sonstigen an dessen Stelle tretenden Rechts an der Vorbehaltsware zustehen.

GEWAHRLEISTUNG

Fir die Rechte des Kunden bei Sach- und Rechtsmangeln gelten die gesetzlichen Vorschriften,
soweit in diesen VKLB nichts Abweichendes oder Ergdanzendes bestimmt ist.

Soweit nicht ausdricklich etwas anderes vereinbart ist, (a) haben unsere Produkte und Leistun-
gen ausschlieRlich die in der Republik Osterreich geltenden gesetzlichen Anforderungen einzu-
halten und (b) ist alleine der Kunde fiir die Integration der Produkte in die bei ihm vorhandenen
technischen, baulichen und organisatorischen Gegebenheiten verantwortlich (Systemintegrati-
onsverantwortung des Kunden). Wir sind uns mit dem Kunden dariber einig, dass gebrauchs-
und alterstypische VerschleiBerscheinungen und Schdaden der Ware keine Sachmangel darstel-
len.

Soweit nicht ausdriicklich eine Abnahme vereinbart ist, hat der Kunde die Pflicht, gelieferte Wa-
ren unverziglich nach Ablieferung bei ihm oder bei dem von ihm bestimmten Dritten zu unter-
suchen und etwaige Mangel unverziglich anzuzeigen. Die Unverziglichkeit der Mangelanzeige
setzt voraus, dass sie spatestens innerhalb von sieben (7) Werktagen nach Ablieferung oder —
falls es sich um einen Mangel handelt, der bei der Untersuchung nicht erkennbar war — spates-
tens innerhalb von drei (3) Werktagen nach Entdeckung des Mangels abgesendet wird. War die-
ser zuletzt bezeichnete Mangel fiir den Kunden jedoch bei normaler Verwendung der Ware be-
reits zu einem friheren Zeitpunkt als dem der Entdeckung erkennbar, ist dieser frithere Zeit-
punkt fir den Beginn der vorbezeichneten Anzeigefrist mafRgeblich. Versdumt der Kunde die
ordnungsgemaiRe und rechtzeitige Untersuchung und/oder Miangelanzeige, ist unsere Gewahr-
leistungspflicht und sonstige Haftung fiir den betroffenen Mangel ausgeschlossen, soweit wir
diesen nicht arglistig verschwiegen haben.

Auf unser Verlangen ist geriigte Ware zunachst auf Kosten des Kunden unverziglich an uns zu-
rickzusenden. Bei berechtigter Riige erstatten wir dem Kunden die Kosten des glinstigsten Ver-
sandweges; dies gilt nicht, soweit die Kosten sich erhéhen, weil die Ware sich an einem anderen
Ort als dem Ort des bestimmungsgemallen Gebrauchs befindet.
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5. Soweit dem Kunden wegen der Mangelhaftigkeit von Ware Anspriiche gegen uns erwachsen,
werden wir nach unserer Wahl, die nach billigem Ermessen zu treffen ist, kostenlos die Mangel
beseitigen (Verbesserung) oder kostenlos mangelfreie Ware liefern (Austausch) (zusammen im
Folgenden Verbesserung/Austausch genannt). Zur Vornahme der uns nach billigem Ermessen
notwendig erscheinenden Verbesserung/Austausch hat uns der Kunde die angemessene Zeit
und Gelegenheit zu geben. Unser Recht, Verbesserung/Austausch unter den gesetzlichen Vor-
aussetzungen zu verweigern, bleibt unberihrt.

6. Wenn Verbesserung/Austausch fehlgeschlagen ist oder eine fiir Verbesserung/Austausch vom
Kunden zu setzende angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vor-
schriften entbehrlich ist, kann der Kunde vom Vertrag zurlicktreten oder den Preis mindern. Bei
einem unerheblichen Mangel besteht jedoch kein Riicktrittsrecht. Die Rechte des Kunden, Scha-
densersatz und Ersatz vergeblicher Aufwendungen wegen der Mangelhaftigkeit der Ware zu
verlangen, bestimmen sich nach Kapitel X. dieser VKLB.

7. Gewabhrleistungsanspriiche verjahren 24 Monate nach Ablieferung der Ware, soweit nicht im
Gesetz zwingend eine langere Verjahrungsfrist bestimmt ist.

X. HAFTUNG AUF SCHADENERSATZ

1. Soweit sich aus diesen VKLB nichts anders ergibt, haften wir bei der Verletzung von vertraglichen
und auBervertraglichen Pflichten gemal den gesetzlichen Vorschriften.

2. Wir haften — aus welchem Rechtsgrund auch immer — unbeschrankt auf Schadensersatz fir
Schaden und den Ersatz vergeblicher Aufwendungen, die auf einer vorsatzlichen oder grob fahr-
lassigen Pflichtverletzung durch uns oder durch einen unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfiil-
lungsgehilfen beruhen.

3. Im Fall einer bloR einfach oder leicht fahrlassigen Pflichtverletzung durch uns oder einen unserer
gesetzlichen Vertreter oder Erfiillungsgehilfen haften wir vorbehaltlich eines milderen Haftungs-
malstabs nach gesetzlichen Vorschriften (z.B. flr Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten) nur

a) — allerdings unbeschrankt — fir darauf beruhende Schiaden/den Ersatz vergeblicher Auf-
wendungen aus der Verletzung des Lebens, des Kérpers oder der Gesundheit;

b) fir Schaden/Ersatz vergeblicher Aufwendungen aus der Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten. Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflichten, deren Erfiillung die
ordnungsgemaRe Durchfiihrung des Vertrags Giberhaupt erst ermoglicht und auf deren
Einhaltung der Kunde regelmaRig vertraut und vertrauen darf. In diesem Fall ist unsere
Haftung jedoch der H6he nach auf den vertragstypischen, bei Vertragsabschluss vorher-
sehbaren Schaden beschrankt.

c) Die sich aus b) ergebenden Haftungsbeschrankungen gelten nicht, soweit wir einen Man-
gel arglistig verschwiegen, eine Garantie fiir die Beschaffenheit der Ware oder ein Be-
schaffungsrisiko ibernommen haben. AuBerdem bleibt eine etwaige zwingende gesetzli-
che Haftung, insbesondere aus dem Produkthaftungsgesetz, unberuhrt.
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Xl.

Xil.

Xiil.

d) Vertragsstrafen und pauschalierten Schadensersatz, die/den der Kunde im Zusammen-
hang mit von uns gelieferter Ware an Dritte schuldet, kann er — vorbehaltlich aller weite-
ren Voraussetzungen — nur dann als Schadensersatz geltend machen, falls dies mit uns
ausdriicklich vereinbart ist oder der Kunde uns vor unserem Vertragsschluss mit ihm
schriftlich auf dieses Risiko hingewiesen hat.

e) Der Kunde ist verpflichtet, uns Schaden und Verlust, fiir die wir aufzukommen haben, un-
verziglich schriftlich anzuzeigen oder von uns aufnehmen zu lassen.

Vertragliche und auRervertragliche Schadensersatzanspriiche/Anspriiche auf Ersatz vergebli-
cher Aufwendungen des Kunden, die auf einem Mangel der Ware beruhen, verjahren 24 Monate
nach Ablieferung der Ware, soweit nicht im Gesetz zwingend eine langere Verjahrungsfrist be-
stimmt ist. Schadensersatzanspriiche des Kunden nach dem Produkthaftungsgesetz, in den Fal-
len des Abs. 2 und 3. a) und wenn wir den Mangel arglistig verschwiegen haben, verjdhren aus-
schlieRlich mit Ablauf der gesetzlichen Verjahrungsfristen.

Soweit unsere Haftung gemall den vorstehenden Regelungen ausgeschlossen oder beschrankt
ist, gilt dies auch fur die Haftung unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten, Mitarbei-
ter und Erfullungsgehilfen.

GARANTIE / BESCHAFFUNGSRISIKO

Die Ubernahme von Garantien oder des Beschaffungsrisikos unsererseits muss ausdriicklich er-
folgen und als solche bezeichnet sein.

Der Kunde und wir sind uns einig, dass Angaben in unseren Katalogen, Druckschriften, Werbe-
schriften und sonstigen allgemeinen Informationen zu keinem Zeitpunkt eine Garantie oder
Ubernahme des Beschaffungsrisikos darstellen.

SOFTWARENUTZUNG

Soweit im Lieferumfang Software enthalten ist, erhalt der Kunde das nicht-ausschliefRliche, zeit-
lich nach den Regelungen des Liefervertrages befristete, nicht Gbertragbare und nicht ohne un-
sere schriftliche Zustimmung unterlizenzierbare Recht zur Nutzung der Software ausschlielich
in Verbindung mit der Ware, flir die die Software bestimmt ist.

AusschlielRlich soweit dies ohne unsere Zustimmung gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist,
darf der Kunde die Software vervielfaltigen, bearbeiten oder dekompilieren. Der Kunde ver-
pflichtet sich, Herstellerangaben — insbesondere Copyrightvermerke — nicht zu entfernen oder
ohne unsere vorherige schriftliche ausdriickliche Zustimmung zu verandern. Alle sonstigen
Rechte an der Software einschlieflich Kopien bleiben uns vorbehalten.

HINWEISPFLICHT BEI PRODUKTSICHERHEITSRECHTLICHEN MARNAHMEN

Falls beim oder gegen den Kunden produktsicherheitsrechtliche MaRnahmen im Zusammen-
hang mit unseren Produkten stattfinden (z.B. behordliche MaRnahmen der Marktiiberwachung,
wie etwa die Anordnung einer Ricknahme oder eines Riickrufes) oder der Kunde eigene
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XIV.

derartige MaRnahmen beabsichtigt (z.B. Meldungen an Marktiberwachungsbehérden), infor-
miert er uns unverziglich schriftlich.

SONSTIGES
Erflllungsort fir Lieferungen ist der Ort bzw. das Lager, von dem aus wir liefern.

Ausschlielllicher — auch internationaler — Gerichtsstand fiir alle Streitigkeiten aus oder im Zu-
sammenhang mit der Geschaftsbeziehung zwischen uns und dem Kunden ist unser Sitz in Bern-
dorf, Osterreich. Wir sind jedoch berechtigt, den Kunden auch an dessen Sitz oder am Erfiillungs-
ort zu verklagen. Zwingende gesetzliche Bestimmungen lber ausschlieRliche Gerichtsstiande
bleiben unberihrt.

Das Vertragsverhiltnis unterfillt dem Recht der Republik Osterreich mit Ausnahme des Kollisi-
onsrechts. Die Anwendbarkeit des einheitlichen UN-Kaufrechts (CISG) ist ausdricklich ausge-
schlossen.

Sollten Bestimmungen dieser VKLB ganz oder teilweise nichtig oder unwirksam sein oder wer-
den, so wird dadurch die Wirksamkeit der Gibrigen Bestimmungen nicht berthrt. Soweit Bestim-
mungen nicht Vertragsbestandteil geworden oder unwirksam sind, werden diese durch wirk-
same ersetzt, die dem wirtschaftlich Gewollten am nachsten kommen.

Wir weisen darauf hin, dass wir personenbezogene Daten ausschlieBlich unter Beachtung der
gesetzlichen Bestimmungen speichern und im Zusammenhang mit Geschaftsvorfallen verarbei-
ten. Hiermit erklart sich der Kunde einverstanden.
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	VI. LIEFERFRISTEN / VERZUG / ABRUFAUFTRÄGE / TEILLIEFERUNGEN
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	4. Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften. In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Kunden erforderlich. Entsteht dem Kunden durch unseren Lieferverzug ein Schaden, kann er eine Verzugsentschädigung fo...
	5. Soweit mit dem Kunden vereinbart ist, dass innerhalb eines festgelegten Zeitraums („Abschlusszeitraum“) eine fest vereinbarte Liefermenge zu liefern ist und dem Kunden das Recht zusteht, jeweils das Lieferdatum zu bestimmen, sind die Lieferungen sp...
	6. Wir sind zu Teilleistungen berechtigt, wenn (a) eine Teilleistung für den Kunden im Rahmen des vertraglichen Bestimmungszweckes verwendbar ist, (b) die Erbringung der restlichen Leistungen sichergestellt ist, und (c) dem Kunden durch die Teilleistu...

	VII. ZAHLUNGEN
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	3. Der Kunde ist zur Aufrechnung und zur Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts nur berechtigt, soweit (a) sein dafür herangezogener Gegenanspruch entweder unbestritten oder in einem Titel, gegen den ein Rechtsmittel nicht (mehr) statthaft ist, r...

	VIII. EIGENTUMSVORBEHALT
	1. Im Voraus bezahlte Ware unterliegt keinem Eigentumsvorbehalt. Im Übrigen behalten wir uns das Eigentum an sämtlichen von uns gelieferten Waren bis zur vollständigen Bezahlung vor (Vorbehaltsware). Wird die Vorbehaltsware vom Kunden verarbeitet oder...
	2. Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehaltsware bis zum Eintritt des Verwertungsfalls im ordnungsgemäßen Geschäftsgang zu verwenden, zu verarbeiten/umzubilden, zu verbinden, zu vermischen und/oder zu veräußern. Die Entgeltforderungen des Kunden gegen ...
	3. Wir ermächtigen den Kunden hiermit widerruflich, die an uns abgetretenen Forderungen in seinem eigenen Namen für uns einzuziehen. Unser Recht, diese Forderungen selbst einzuziehen, wird dadurch nicht berührt. Allerdings werden wir sie nicht selbst ...
	4. Wenn der Kunde dies verlangt, sind wir verpflichtet, die Vorbehaltsware und die an ihre Stelle tretenden Sachen und Forderungen insoweit freizugeben, als der Sicherungszweck keine Sicherung mehr verlangt. Die Auswahl der freizugebenden Gegenstände ...
	5. Der Kunde ist nicht berechtigt, die Vorbehaltsware zu verpfänden oder als Sicherheit zu übereignen. Bei Pfändungen der Vorbehaltsware durch Dritte oder bei sonstigen Zugriffen Dritter darauf muss der Kunde deutlich auf unser Eigentum hinweisen und ...
	6. Soweit zwingende Rechtsvorschriften des jeweiligen Staates einen Vorbehalt im Sinne dieses VIII. Abs. 1 bis 5 nicht vorsehen, jedoch andere und vergleichbare Rechte zur Sicherung der Forderungen aus Rechnungen des Lieferanten kennen, behalten wir u...

	IX. GEWÄHRLEISTUNG
	1. Für die Rechte des Kunden bei Sach- und Rechtsmängeln gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit in diesen VKLB nichts Abweichendes oder Ergänzendes bestimmt ist.
	2. Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, (a) haben unsere Produkte und Leistungen ausschließlich die in der Republik Österreich geltenden gesetzlichen Anforderungen einzuhalten und (b) ist alleine der Kunde für die Integration der Pr...
	3. Soweit nicht ausdrücklich eine Abnahme vereinbart ist, hat der Kunde die Pflicht, gelieferte Waren unverzüglich nach Ablieferung bei ihm oder bei dem von ihm bestimmten Dritten zu untersuchen und etwaige Mängel unverzüglich anzuzeigen. Die Unverzüg...
	4. Auf unser Verlangen ist gerügte Ware zunächst auf Kosten des Kunden unverzüglich an uns zurückzusenden. Bei berechtigter Rüge erstatten wir dem Kunden die Kosten des günstigsten Versandweges; dies gilt nicht, soweit die Kosten sich erhöhen, weil di...
	5. Soweit dem Kunden wegen der Mangelhaftigkeit von Ware Ansprüche gegen uns erwachsen, werden wir nach unserer Wahl, die nach billigem Ermessen zu treffen ist, kostenlos die Mängel beseitigen (Verbesserung) oder kostenlos mangelfreie Ware liefern (Au...
	6. Wenn Verbesserung/Austausch fehlgeschlagen ist oder eine für Verbesserung/Austausch vom Kunden zu setzende angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, kann der Kunde vom Vertrag zurücktreten oder ...
	7. Gewährleistungsansprüche verjähren 24 Monate nach Ablieferung der Ware, soweit nicht im Gesetz zwingend eine längere Verjährungsfrist bestimmt ist.

	X. Haftung auf Schadenersatz
	1. Soweit sich aus diesen VKLB nichts anders ergibt, haften wir bei der Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten gemäß den gesetzlichen Vorschriften.
	2. Wir haften – aus welchem Rechtsgrund auch immer – unbeschränkt auf Schadensersatz für Schäden und den Ersatz vergeblicher Aufwendungen, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns oder durch einen unserer gesetzli...
	3. Im Fall einer bloß einfach oder leicht fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns oder einen unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen haften wir vorbehaltlich eines milderen Haftungsmaßstabs nach gesetzlichen Vorschriften (z.B. für Sorg...
	a) – allerdings unbeschränkt – für darauf beruhende Schäden/den Ersatz vergeblicher Aufwendungen aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit;
	b) für Schäden/Ersatz vergeblicher Aufwendungen aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf dere...
	c) Die sich aus b) ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen, eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware oder ein Beschaffungsrisiko übernommen haben. Außerdem bleibt eine etwaige zwingende geset...
	d) Vertragsstrafen und pauschalierten Schadensersatz, die/den der Kunde im Zusammenhang mit von uns gelieferter Ware an Dritte schuldet, kann er – vorbehaltlich aller weiteren Voraussetzungen – nur dann als Schadensersatz geltend machen, falls dies mi...
	e) Der Kunde ist verpflichtet, uns Schäden und Verlust, für die wir aufzukommen haben, unverzüglich schriftlich anzuzeigen oder von uns aufnehmen zu lassen.

	4. Vertragliche und außervertragliche Schadensersatzansprüche/Ansprüche auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen des Kunden, die auf einem Mangel der Ware beruhen, verjähren 24 Monate nach Ablieferung der Ware, soweit nicht im Gesetz zwingend eine längere...
	5. Soweit unsere Haftung gemäß den vorstehenden Regelungen ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die Haftung unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten, Mitarbeiter und Erfüllungsgehilfen.

	XI. GARANTIE / BESCHAFFUNGSRISIKO
	1. Die Übernahme von Garantien oder des Beschaffungsrisikos unsererseits muss ausdrücklich erfolgen und als solche bezeichnet sein.
	2. Der Kunde und wir sind uns einig, dass Angaben in unseren Katalogen, Druckschriften, Werbeschriften und sonstigen allgemeinen Informationen zu keinem Zeitpunkt eine Garantie oder Übernahme des Beschaffungsrisikos darstellen.

	XII. SOFTWARENUTZUNG
	1. Soweit im Lieferumfang Software enthalten ist, erhält der Kunde das nicht-ausschließliche, zeitlich nach den Regelungen des Liefervertrages befristete, nicht übertragbare und nicht ohne unsere schriftliche Zustimmung unterlizenzierbare Recht zur Nu...
	2. Ausschließlich soweit dies ohne unsere Zustimmung gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist, darf der Kunde die Software vervielfältigen, bearbeiten oder dekompilieren.  Der Kunde verpflichtet sich, Herstellerangaben – insbesondere Copyrightvermerke –...

	XIII. Hinweispflicht bei produktsicherheitsrechtlichen Maßnahmen
	Falls beim oder gegen den Kunden produktsicherheitsrechtliche Maßnahmen im Zusammenhang mit unseren Produkten stattfinden (z.B. behördliche Maßnahmen der Marktüberwachung, wie etwa die Anordnung einer Rücknahme oder eines Rückrufes) oder der Kunde eig...
	XIV. SONSTIGES
	1. Erfüllungsort für Lieferungen ist der Ort bzw. das Lager, von dem aus wir liefern.
	2. Ausschließlicher – auch internationaler – Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit der Geschäftsbeziehung zwischen uns und dem Kunden ist unser Sitz in Berndorf, Österreich. Wir sind jedoch berechtigt, den Kunden auch an d...
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